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Friedhelm Evermann
Kurt Thünemann
Gewaltprävention in der 
Kinder- und Jugendhilfe
96 farbige Seiten · Gebunden 
€ 14,95 (D)
ISBN 978-3-941710-11-5

Oliver Bohm/Dr. Khalid Murafi 
Frank Stöckler/Kurt Thünemann
Klinischer Pädagoge
ca. 160 farbige Seiten · Gebunden 
ca. € 29,95 (D)
ISBN 978-3-941710-10-8

Kurt Thünemann
Katrin Ratz
Methodenhandbuch 
zum Antigewalttraining
112 Seiten · Gebunden 
€ 13,95 (D)
ISBN 978-3-941710-03-0

Kurt Thünemann
Denise Weßel-Therhorn
KrisenKompetenzTraining 
go straight
128 Seiten · Gebunden 
€ 14,95 (D)
ISBN 978-3-941710-00-9

Kurt ThünemannMareike Dienst/Dr. Khalid Murafi 
Frank Stöckler/Kurt Thünemann
Selbstverletzendes Verhalten
ca. 160 Seiten · Gebunden 
€ 24,25(D)
ISBN 978-3-941710-19-1

Unsere Partner 

   Halle 4 Stand 4.35 Halle 4 Stand 4.35

 
 Eisenberg/Thüringen Kinder- und Jugendhilfswerk
   Gernrode e. V.                                 
 Halle 4 Stand 4.36 Halle 4 Stand 4.36

   Gemeinschaftsstand bvke 
 Halle 4 Stand 4.81  Halle 4 Stand 4.69  

 
 Halle 3 Stand 3.34 Halle 3 Stand 3.72
  

Ab einem Bestellwert von € 20,00 bezahlen Sie KEINE Versandkosten. Zu beziehen über:  win2win-Verlag · Ellenbogen 23 · 26135 Oldenburg · www.win2win-verlag.de

Postkarten für Respekt und gegen Gewalt 
Eine Aktion der Jugendhilfe St. Elisabeth 
Dortmund in Zusammenarbeit mit der  
win2win-gGmbH Oldenburg.
10 Motive (DIN A6) in der Geschenkbox
€ 7,50 (plus Versandkosten)

Mareike Dienst/Dr. Khalid Murafi 

NEU
win2win-gGmbH

2014

Oliver Bohm/Dr. Khalid Murafi 

NEU
win2win-gGmbH

2014
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und gegen 
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      Würde  gerne anders ...

Dieses Postkartenset ist eine Aktion der Jugendhilfe St. Elisabeth Dortmund in Zusammenarbeit mit der  
win2win-gGmbH Oldenburg. win 2 wingG

m
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®

✔

Au
s G

ewalt Frieden machen –das ist unser Ziel!

s Gewalt n mach

das i
Ziel!

ew

s i

wa

Frieden

Gewalt

Ke
in

e 
Macht der Gew

alt
Ge

Schau von der hellen Seite!
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Dieses Postkartenset 
enthält 10 Postkarten 
zum Thema 
Gewaltprävention, 
die in einem 
Partizipationsprojekt 
von Kindern und 
Jugendlichen 
entwickelt 
wurden.
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Klinik Walstedde

Wendepunkt e.V.
Kinder- und 
Jugendhilfe 
Gernrode
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Neetje Brandt/Kurt Thünemann
Frank Stöckler
Genogramm und Zeitstrahl 
in der Sozialen Arbeit 
Ein Methodenhandbuch für die Praxis
80 farbige Seiten · Gebunden 
€ 14,95 (D) · ISBN 978-3-941710-14-6

Frank Stöckler/Kurt Thünemann
Burn.on! Arbeitsbuch zur Lebens- 
und Arbeitsbalance
96 farbige Seiten · Gebunden
€ 14,95 (D)
ISBN 978-3-941710-18-4
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Jugendamt der Seehafenstadt Emden
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Dienstag (03.06.)                    Mittwoch (04.06.)Dienstag (03.06.)                    Mittwoch (04.06.)                                    Donnerstag (05.06)

ANTIGEWALTTRAINER- 
AUSBILDUNG (AGT) 14:00 UHR
 Die AGT-Ausbildung befähigt Sie, in Ihrer Einrichtung 
mit Ihren Betreuten ein Antigewalttraining durchzuführen. 
Wir stehen Ihnen mit unseren Experten direkt aus der Praxis 
zur Verfügung. 

 Am Dienstag können Sie sich mit uns und dem Kinder- 
und Jugendhilfswerk Gernrode e. V., dem Wendepunkt e. V. 
und der Jugendhilfe St. Elisabeth über den 
Ausbildungsgang austauschen.

COACHINGAUSBILDUNG 16:00 UHR
Leiten, entwickeln, gestalten - Die Führungskraft als Coach

 Die Steigerung des eigenen Führungsverhaltens sowie 
die stetige Weiterentwicklung der Mitarbeiter stehen im 
Vordergrund dieser Ausbildung.

RESPEKTVOLLE 
EINRICHTUNG 
13:00 UHR

 Die Respektvolle Einrichtung ist ein transparentes und über-
prüfbares Selbstverpfl ichtungsverfahren zur Umsetzung von 
Partizipation in Ihrer Einrichtung.

KONZEPTENTWICKLUNG 
15:00 UHR
 Gemeinsam mit den Mitarbeitern der Einrichtungen und uns 
können Sie sich über die Konzeptentwicklungen austauschen. 
Wir stellen Ihnen die Hintergründe zur Entstehung der Konzepte
sowie Ideen zur weiteren Erarbeitung und zur gelingenden 
Umsetzung vor. Die Möglichkeit der Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen, Mitarbeitern und Netzwerkpartnern stellen wir an 
konkreten Praxisbeispielen dar.

✔ Kinderschutz- und Familienhebammenkonzept 
 mit dem Jugendamt der Seehafenstadt Emden
✔ Konzeptentwicklung mit dem pädagogisch-therapeutischen 
 Intensivbereich der Rummelsberger Diakonie
✔ Gewaltprävention und Sexualpädagogisches Konzept 
 in der Kinder- und Jugendhilfe mit der 
 Jugendhilfe St. Elisabeth Dortmund
✔ Pädagogischer Leitfaden zum Umgang mit 
 Suchtmittelkonsum in der Kinder- und Jugendhilfe
 mit dem St. Vincenz Jugendhilfe-Zentrum e.V.

KRISEN-KOMPETENZ-
TRAINING (KKT) 10:00 UHR
 Das KKT befähigt Mitarbeiter, mit den berufl ichen und 
persönlichen Krisen besser umzugehen. Gewaltfreie 
Kommunikation und konfrontative Pädagogik sind kein 
Widerspruch, sondern Grundlage für Krisenbewältigung. 
Wir begleiten Sie vom Kennen zum Können.

Klinische Störungsbilder sind in den Hilfesystemen der Kinder- und Jugendhilfe allgegenwärtig. In diesem Ausbildungsgang geht es um das Kennen und Erkennen 
von Störungsbildern sowie das Gelingen der Vernetzung am Hilfeprozess beteiligter Professionen. Wir stehen mit unserem Partner, der Klinik Walstedde – Fachkli-
nik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, an allen Tagen an unserem Stand für Fragen zur Verfügung.

KLINISCHER PÄDAGOGE
Sie können sich täglich über unseren 
Ausbildungsgang informieren.

EIN WORT ZUVOR...
 Die win2win-gGmbH ist eine gemeinnützige Gesellschaft für 
Drogen-, Sucht- und Gewaltprävention sowie Team- und 
Organisationsentwicklung mit eigenem Verlag. 

 Wir beraten, schulen und trainieren Mitarbeiter im gesamten 
sozialen Bereich der Kinder-, Jugend-, Behinderten-, Sucht- und 
Altenhilfe sowie an Schulen, Universitäten und in anderen öffent-
lichen Einrichtungen im gesamten Bundesgebiet.

 Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen unser Programm 
für den 15. Deutschen Kinder- und Jugendhilfetag vor. Zusätzlich 
haben Sie die Möglichkeit, sich zu den verschiedenen Angeboten 
mit unseren  Partnereinrichtungen direkt vor Ort auszutauschen.

 An unserem Stand sind Sie jederzeit
 herzlich willkommen!
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Messeforum

Respektvolle 
Einrichtung

04.06.2014, 12.00 – 12.45 Uhr 

im Messeforum 1


